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Diese AGB bestehen aus Teil A (Allgemeine Bestimmungen), Teil B (Besondere Bestimmungen je Leistungsart) und Anlage 1
(Auftragsverarbeitung nach Art. 28 DSGVO).

Bei Widersprüchen gilt folgende Rangfolge: Individualvereinbarung vor Angebot, Angebot vor Teil B, Teil B vor Teil A. In
datenschutzrechtlichen Fragen geht Anlage 1 den Teilen A und B vor.
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Teil A – Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Geltungsbereich, Vertragspartner
1.1 Diese AGB gelten für sämtliche Verträge zwischen der BRANDJUNG Agentur GmbH (nachfolgend „BRANDJUNG") und ihren
Auftraggebern über Leistungen der Konzeption, Gestaltung, Software- und Webentwicklung, E-Commerce-Umsetzung (insbesondere
Shopify und Shopware), Schnittstellen- und ERP-Integration, Hosting, Wartung, Betreuung und Beratung.

1.2 BRANDJUNG erbringt Leistungen ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen des
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Verträge mit Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB werden nicht
geschlossen.

1.3 Diese AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Geschäfts-, Einkaufs- oder
Vergabebedingungen des Auftraggebers werden nicht Vertragsbestandteil, auch wenn BRANDJUNG ihnen nicht ausdrücklich
widerspricht oder die Leistung in Kenntnis solcher Bedingungen vorbehaltlos erbringt. Sie gelten nur, soweit BRANDJUNG ihrer
Geltung im Einzelfall ausdrücklich in Textform zugestimmt hat.

1.4 Verlangt der Auftraggeber die Einbeziehung eigener Vertragsbedingungen (z. B. EVB-IT, konzernweite Einkaufsbedingungen,
Lieferantenkodizes), bedarf dies einer gesonderten Vereinbarung in Textform. Erfolgt diese, gehen die dort getroffenen Regelungen
diesen AGB nur in den ausdrücklich geregelten Punkten vor; im Übrigen bleiben diese AGB ergänzend anwendbar.

1.5 Diese AGB gelten auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen mit demselben Auftraggeber, ohne dass es einer erneuten
Einbeziehung bedarf. Maßgeblich ist die bei Vertragsschluss jeweils gültige Fassung.

§ 2 Angebote, Vertragsschluss, Textform
2.1 Angebote von BRANDJUNG sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. Verbindliche
Angebote haben eine Bindungsfrist von 30 Kalendertagen ab Angebotsdatum, sofern im Angebot nichts anderes angegeben ist.

2.2 Nimmt der Auftraggeber ein als verbindlich bezeichnetes Angebot innerhalb der Bindungsfrist in Textform an, kommt der Vertrag
mit dieser Annahme zustande. Bei freibleibenden Angeboten gilt die Erklärung des Auftraggebers als Auftrag; der Vertrag kommt in
diesem Fall mit der Auftragsbestätigung von BRANDJUNG in Textform oder mit der Aufnahme der Leistungserbringung durch
BRANDJUNG zustande. Der Annahme in Textform steht die Freigabe über ein von BRANDJUNG bereitgestelltes Angebots- oder
Signaturportal gleich.

2.3 Soweit in diesen AGB Textform vorgesehen ist, genügt E-Mail. Eine strengere Form ist nur dort erforderlich, wo sie ausdrücklich
verlangt wird.

2.4 Erklärungen der vom Auftraggeber nach § 4.2 benannten Ansprechperson und ihrer Vertretung wirken für und gegen den
Auftraggeber, insbesondere Freigaben und Abnahmen. Die Beauftragung von Zusatzleistungen mit einem Nettowert von mehr als
2.500 € bedarf zusätzlich der Bestätigung durch eine vertretungsberechtigte Person des Auftraggebers.

§ 3 Leistungsumfang, Präsentationen, Änderungen
3.1 Inhalt und Umfang der Leistungen ergeben sich abschließend aus dem Angebot, der Leistungsbeschreibung, dem Pflichten- oder
Lastenheft oder der Auftragsbestätigung. Nicht ausdrücklich beschriebene Leistungen sind nicht geschuldet. Insbesondere sind ohne
gesonderte Vereinbarung nicht geschuldet: Barrierefreiheit nach BFSG/WCAG, rechtliche Prüfung von Inhalten, Erstellung von
Rechtstexten, Suchmaschinenoptimierung, Datenmigration, Schulungen, Dokumentation, Quellcodeübergabe sowie Support
außerhalb der Geschäftszeiten.

3.2 BRANDJUNG ist in der gestalterischen und technischen Umsetzung im Rahmen des vereinbarten Leistungsziels frei. Die Wahl
von Technologien, Frameworks, Bibliotheken, Apps und Plugins obliegt BRANDJUNG, sofern nichts anderes vereinbart ist.

3.3 Konzepte, Entwürfe, Präsentationen, Prototypen und Ideen, die BRANDJUNG vor Auftragserteilung vorlegt, bleiben Eigentum von
BRANDJUNG. Sie dürfen ohne Auftragserteilung weder genutzt, vervielfältigt, bearbeitet noch als Grundlage eigener oder fremder
Umsetzungen verwendet werden. Kommt kein Auftrag zustande, darf BRANDJUNG sie anderweitig verwerten.

3.4 Nutzt der Auftraggeber vorgelegte Konzepte oder Entwürfe entgegen § 3.3, schuldet er die für die entsprechende Leistung
marktübliche Vergütung. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt.

3.5 Änderungsverfahren (Change Request). Änderungs- oder Erweiterungswünsche nach Vertragsschluss teilt der Auftraggeber in
Textform mit. BRANDJUNG prüft die Umsetzbarkeit und teilt Mehraufwand, Mehrkosten und Auswirkungen auf Termine mit. Die
Änderung wird erst nach Freigabe in Textform verbindlich; bis dahin arbeitet BRANDJUNG auf Grundlage des ursprünglichen
Leistungsumfangs weiter. Der Aufwand für die Prüfung umfangreicher Änderungswünsche kann nach vorheriger Ankündigung
gesondert berechnet werden.

3.6 Nicht vom vereinbarten Leistungsumfang erfasste Leistungen, die BRANDJUNG auf Wunsch des Auftraggebers erbringt, werden
nach Aufwand zum vereinbarten Stundensatz abgerechnet. Ist kein Stundensatz vereinbart, gilt der bei Vertragsschluss gültige
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Standardstundensatz von BRANDJUNG; dieser beträgt derzeit 120,00 € netto.

3.7 Vertragstypologische Einordnung. Ob BRANDJUNG einen bestimmten Erfolg schuldet (Werkvertrag, §§ 631 ff. BGB) oder ein
fachgerechtes Tätigwerden (Dienstvertrag, §§ 611 ff. BGB), richtet sich nach dem im Angebot vereinbarten Leistungsinhalt.
Maßgebliches Indiz ist dabei die Art der Preisbildung im Angebot: Ist eine Position dort als Pauschal- oder Festpreis ausgewiesen,
liegt im Zweifel eine Werkleistung vor; ist sie auf Basis von Stunden, Personentagen, Tagessätzen oder Leistungskontingenten
ausgewiesen, liegt im Zweifel eine Dienstleistung vor. Enthält ein Angebot beide Positionsarten, wird jede Position gesondert
eingeordnet. Ergänzend gilt:

a) Als Werkleistung gelten Leistungen, die zu einem Festpreis auf Grundlage einer abschließenden Leistungsbeschreibung
vereinbart sind und ein abgrenzbares Ergebnis zum Gegenstand haben, insbesondere die Erstellung eines Shops, einer Website,
eines Designs oder einer abschließend beschriebenen Schnittstelle.

b) Als Dienstleistung gelten Leistungen, die nach Aufwand abgerechnet werden, die in iterativen oder agilen Vorgehensmodellen
ohne abschließend festgelegten Leistungsumfang erbracht werden oder die als laufende Leistung vereinbart sind – insbesondere
Beratung, Konzeption, Betreuung, Wartung, Support, Betrieb, Hosting, Optimierung und Onlinemarketing sowie
Entwicklungsleistungen auf Basis von Stunden- oder Tagessätzen und Leistungskontingenten.

3.8 Bei Dienstleistungen schuldet BRANDJUNG die fachgerechte Erbringung der vereinbarten Tätigkeit nach den anerkannten
Regeln der Technik, nicht jedoch einen bestimmten Erfolg. Eine Abnahme findet insoweit nicht statt; § 7.1 bis § 7.6 sowie § 11.2 bis §
11.7 sind auf Dienstleistungen nicht anwendbar. Es gelten § 7.7 und § 11.8.

§ 4 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
4.1 Der Auftraggeber stellt BRANDJUNG rechtzeitig, vollständig und in geeigneter Form alle für die Leistungserbringung
erforderlichen Informationen, Inhalte und Zugänge bereit, insbesondere: Texte, Bilder, Videos, Logos und Markenrichtlinien in
verwendbarer Qualität; Zugänge zu Shop-, CMS-, Hosting-, Domain-, ERP-, PIM- und Warenwirtschaftssystemen sowie zu Tracking-
und Marketingkonten; Schnittstellendokumentationen und Testsysteme.

4.2 Der Auftraggeber benennt in Textform eine verantwortliche Ansprechperson mit Entscheidungsbefugnis sowie eine Vertretung.
Freigaben, Rückmeldungen und Testergebnisse erfolgen innerhalb der vereinbarten, sonst innerhalb angemessener Fristen von in der
Regel fünf Werktagen.

4.3 Der Auftraggeber stellt sicher, dass er an allen von ihm bereitgestellten Inhalten die erforderlichen Rechte besitzt (Urheber-,
Marken-, Persönlichkeits-, Datenbank- und Lizenzrechte) und deren Nutzung im vorgesehenen Umfang zulässig ist. BRANDJUNG ist
zu einer rechtlichen Prüfung nicht verpflichtet.

4.4 Der Auftraggeber sichert seine Daten regelmäßig und vor jeder von BRANDJUNG angekündigten Änderung an produktiven
Systemen selbst, soweit die Datensicherung nicht ausdrücklich als Leistung von BRANDJUNG vereinbart ist.

4.5 Kommt der Auftraggeber seinen Mitwirkungspflichten nicht, nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß nach, verschieben sich
vereinbarte Termine angemessen. BRANDJUNG kann den dadurch entstehenden Mehraufwand sowie Kosten aus dem Leerlauf
reservierter Kapazitäten nach vorheriger Ankündigung in Textform nach Aufwand berechnen. Ruht ein Projekt aus Gründen, die der
Auftraggeber zu vertreten hat, länger als drei Monate, ist BRANDJUNG berechtigt, die bis dahin erbrachten Leistungen abzurechnen;
für die Wiederaufnahme kann ein erneuter Einrichtungsaufwand berechnet werden.

§ 5 Termine und Fristen
5.1 Termine und Fristen sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich in Textform als verbindlich vereinbart wurden. Im Übrigen handelt
es sich um unverbindliche Planwerte.

5.2 Verbindliche Termine stehen unter dem Vorbehalt rechtzeitiger und vollständiger Mitwirkung des Auftraggebers nach § 4 sowie der
rechtzeitigen Bereitstellung erforderlicher Drittleistungen nach § 9.

5.3 Verzögerungen aufgrund von Umständen, die BRANDJUNG nicht zu vertreten hat – insbesondere Störungen bei Plattform- und
Schnittstellenanbietern, Änderungsverfahren nach § 3.5 sowie höhere Gewalt nach § 18 – verlängern die Fristen um die Dauer der
Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit.

5.4 Überschreitet BRANDJUNG einen verbindlich vereinbarten Termin aus von ihr zu vertretenden Gründen, setzt der Auftraggeber
eine angemessene Nachfrist von mindestens zehn Werktagen in Textform. Nach fruchtlosem Ablauf der Nachfrist kann der
Auftraggeber vom betroffenen Auftrag zurücktreten. Schadensersatzansprüche richten sich nach § 12.

§ 6 Leistungserbringung durch Dritte, Einsatz von KI
6.1 BRANDJUNG ist berechtigt, zur Erfüllung der vertraglichen Leistungen Subunternehmer, freie Mitarbeitende und sonstige Dritte
einzusetzen, ohne dass es einer Zustimmung des Auftraggebers bedarf. BRANDJUNG bleibt alleiniger Vertragspartner und
Ansprechpartner und haftet für Dritte wie für eigenes Handeln. Erfolgt dabei eine Verarbeitung personenbezogener Daten, gelten
ergänzend die Regelungen zu Unterauftragsverarbeitern in Anlage 1.
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6.2 BRANDJUNG ist berechtigt, im Rahmen der Leistungserbringung KI-gestützte Werkzeuge einzusetzen, insbesondere Code-
Assistenten sowie Übersetzungs-, Text- und Bildwerkzeuge. Die vertraglich geschuldete Qualität und die Rechteeinräumung nach §
10 bleiben davon unberührt; BRANDJUNG bleibt für die Ergebnisse verantwortlich.

6.3 BRANDJUNG wählt hierfür Dienste aus, deren Nutzungsbedingungen eine Verwendung der eingegebenen Inhalte zum Training
allgemein zugänglicher Modelle ausschließen, und gibt Inhalte und Daten des Auftraggebers nicht zu Trainingszwecken frei.

6.4 Der Auftraggeber kann dem Einsatz KI-gestützter Werkzeuge in Textform widersprechen. Ein Widerspruch gilt nur für nach seinem
Zugang beginnende Leistungen; hieraus resultierende Mehraufwände und Terminverschiebungen gehen zulasten des Auftraggebers.

§ 7 Abnahme bei Werkleistungen, Leistungsnachweis bei Dienstleistungen
7.1 Soweit BRANDJUNG Werkleistungen schuldet, stellt BRANDJUNG das Arbeitsergebnis zur Prüfung bereit, in der Regel auf
einem Test- oder Staging-System oder durch Bereitstellung eines Entwurfs.

7.2 Der Auftraggeber prüft das Arbeitsergebnis unverzüglich, spätestens innerhalb von zehn Werktagen ab Bereitstellung, und erklärt
die Abnahme in Textform oder rügt Mängel konkret und nachvollziehbar in Textform unter Angabe der Reproduktionsschritte.

7.3 Die Abnahme darf nicht wegen unwesentlicher Mängel verweigert werden. Sie darf ferner nicht aus rein gestalterischen oder
geschmacklichen Gründen verweigert werden, soweit die Gestaltung dem vereinbarten Briefing und der Gestaltungsfreiheit nach §
3.2 entspricht.

7.4 Erklärt sich der Auftraggeber innerhalb der Frist nach § 7.2 nicht und verweigert er auch nach Aufforderung in Textform unter
Setzung einer weiteren Frist von zehn Werktagen die Abnahme nicht unter Angabe mindestens eines Mangels, gilt das
Arbeitsergebnis als abgenommen. Auf diese Rechtsfolge weist BRANDJUNG in der Aufforderung ausdrücklich hin.

7.5 Nimmt der Auftraggeber das Arbeitsergebnis produktiv in Betrieb – insbesondere durch Live-Schaltung eines Shops oder einer
Website oder durch produktive Nutzung einer Schnittstelle –, gilt es mit der Inbetriebnahme als abgenommen.

7.6 Teilbare, in sich abgeschlossene Leistungen (z. B. Konzept, Design, einzelne Ausbaustufen, einzelne Schnittstellen) können
gesondert zur Abnahme gestellt und gesondert abgenommen werden.

7.7 Dienstleistungen. Bei Dienstleistungen findet eine Abnahme nicht statt. BRANDJUNG weist die erbrachten Leistungen in
nachvollziehbarer Form nach (Leistungsnachweis, Stundenaufstellung oder Report). Erhebt der Auftraggeber nicht innerhalb von
zehn Werktagen ab Zugang eines Leistungsnachweises in Textform begründete Einwendungen, gilt der Nachweis als anerkannt;
BRANDJUNG weist im Leistungsnachweis auf diese Rechtsfolge hin. Das Recht, Einwendungen später geltend zu machen, bleibt
unberührt, soweit der Auftraggeber die Verspätung nicht zu vertreten hat.

§ 8 Vergütung, Zahlungsbedingungen, Verzug
8.1 Es gilt die im Angebot vereinbarte Vergütung. Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der jeweils gesetzlichen Umsatzsteuer.

8.2 Ist eine Abrechnung nach Aufwand vereinbart, rechnet BRANDJUNG in Zeiteinheiten von 15 Minuten zum vereinbarten
Stundensatz ab und weist die Leistungen nachvollziehbar aus. Aufwandsschätzungen und Kostenvoranschläge sind unverbindlich.
Zeichnet sich ab, dass ein geschätzter Aufwand um mehr als 15 % überschritten wird, informiert BRANDJUNG den Auftraggeber
unverzüglich in Textform. Das Kündigungsrecht des Auftraggebers nach § 650 Abs. 1 Satz 1 BGB bei wesentlicher Überschreitung
eines Kostenanschlags bleibt unberührt; die Vergütung der bis dahin erbrachten Leistungen richtet sich nach § 645 Abs. 1 BGB.

8.3 Zahlungsplan. Soweit im Angebot nichts anderes vereinbart ist, gilt für Projektleistungen im Sinne des § 3.7 a) folgender
Zahlungsplan: 30 % bei Auftragserteilung, 40 % bei Erreichen des vereinbarten Zwischenmeilensteins bzw. bei Bereitstellung zur
Abnahme, 30 % nach Abnahme. Ist kein Zwischenmeilenstein vereinbart, sind 40 % bei Auftragserteilung und 60 % nach Abnahme
fällig. Auf Verlangen des Auftraggebers stellt BRANDJUNG für die Anzahlung eine Vertragserfüllungsbürgschaft eines deutschen
Kreditinstituts; die Kosten hierfür trägt der Auftraggeber.

8.4 Wiederkehrende Entgelte für Wartung, Betreuung, Hosting und Betrieb werden im Voraus für die jeweilige Abrechnungsperiode
berechnet und sind zu deren Beginn fällig.

8.5 Rechnungen sind ohne Abzug innerhalb von 14 Kalendertagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig, sofern sich aus dem
Angebot, der Rechnung, § 8.4 oder einer sonstigen Vereinbarung in Textform kein abweichendes Zahlungsziel ergibt.

8.6 BRANDJUNG ist berechtigt, Teilleistungen abzurechnen, auch wenn der Auftraggeber sie noch nicht produktiv nutzen kann.

8.7 Bei Zahlungsverzug schuldet der Auftraggeber Verzugszinsen in Höhe von neun Prozentpunkten über dem Basiszinssatz für
Entgeltforderungen sowie die Pauschale nach § 288 Abs. 5 BGB; diese wird auf einen geschuldeten Schadensersatz angerechnet,
soweit der Schaden in Kosten der Rechtsverfolgung begründet ist. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt
vorbehalten.

8.8 Befindet sich der Auftraggeber mit einem nicht unerheblichen Teil der Vergütung länger als 14 Kalendertage nach Mahnung in
Verzug, ist BRANDJUNG berechtigt, laufende Arbeiten einzustellen und – nach vorheriger Ankündigung mit einer Frist von weiteren
zehn Werktagen – von ihr betriebene oder bereitgestellte Leistungen (insbesondere Hosting, Backends, Schnittstellen)
vorübergehend zu sperren. Der Vergütungsanspruch bleibt für die Dauer der Sperre bestehen. Die Sperre ist unverzüglich nach
vollständigem Ausgleich aufzuheben; für die Wiederinbetriebnahme kann ein angemessener Aufwand berechnet werden.
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8.9 Der Auftraggeber kann nur mit unbestrittenen, entscheidungsreifen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen
aufrechnen. Ein Zurückbehaltungsrecht steht ihm nur wegen Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis zu.

8.10 Preisanpassung bei Dauerschuldverhältnissen. BRANDJUNG ist berechtigt, die Entgelte für Wartung, Betreuung, Hosting
und Betrieb erstmals zwölf Monate nach Vertragsbeginn und danach höchstens einmal jährlich anzupassen, soweit sich die für die
Leistungserbringung maßgeblichen Kosten (insbesondere Personal-, Energie-, Infrastruktur- und Lizenzkosten Dritter) verändert
haben. Bei einer Verringerung dieser Kosten ist BRANDJUNG in gleichem Umfang zur Senkung verpflichtet; Kostensteigerungen und
-senkungen sind saldiert zu berücksichtigen. Die Ankündigung erfolgt in Textform spätestens vier Monate vor Wirksamwerden. Der
Auftraggeber kann den betroffenen Vertrag bei jeder Erhöhung innerhalb eines Monats nach Zugang der Ankündigung zum Zeitpunkt
des Wirksamwerdens in Textform kündigen.

8.11 Elektronische Rechnungen, Reverse Charge. Rechnungen werden elektronisch übermittelt. Der Auftraggeber benennt eine
Rechnungs-E-Mail-Adresse und stellt den Empfang elektronischer Rechnungen in einem gängigen strukturierten Format (XRechnung
oder ZUGFeRD) sicher. Bei Auftraggebern mit Sitz im übrigen Gemeinschaftsgebiet erfolgt die Abrechnung im Reverse-Charge-
Verfahren gegen Nachweis einer gültigen Umsatzsteuer-Identifikationsnummer.

§ 9 Leistungen Dritter, Lizenzen und Auslagen
9.1 Leistungen Dritter – insbesondere Shop-Systeme und deren Tarife (z. B. Shopify, Shopware), Apps, Plugins, Themes,
Schriftlizenzen, Bild- und Videolizenzen, Zahlungs-, Versand- und ERP-Systeme, Schnittstellen, Domains, Zertifikate sowie
Werbebudgets – schließt der Auftraggeber grundsätzlich im eigenen Namen und auf eigene Rechnung ab. BRANDJUNG berät hierzu
und wird auf Wunsch bei Auswahl und Einrichtung unterstützend tätig. Abweichendes gilt, soweit § 9.4 oder B4.7 einen Bezug über
BRANDJUNG vorsehen.

9.2 BRANDJUNG schuldet keine Verfügbarkeit, Funktionsfähigkeit, Preisstabilität oder Fortführung von Drittleistungen. Änderungen,
Preiserhöhungen, Funktionsänderungen, Sicherheitslücken oder die Abkündigung von Drittleistungen liegen außerhalb des
Verantwortungsbereichs von BRANDJUNG.

9.3 Ändert ein Dritter seine Schnittstellen, Nutzungsbedingungen oder technischen Anforderungen und wird dadurch eine Anpassung
der von BRANDJUNG erbrachten Leistung erforderlich, stellt diese Anpassung eine gesondert zu vergütende Zusatzleistung dar,
sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist.

9.4 Beauftragt der Auftraggeber BRANDJUNG ausnahmsweise, Drittleistungen im eigenen Namen zu beschaffen oder zu
verauslagen, werden diese zuzüglich einer Handling-Pauschale von 10 % weiterberechnet. BRANDJUNG kann hierfür einen
Vorschuss verlangen. Im Innenverhältnis trägt der Auftraggeber die wirtschaftlichen Folgen dieser Drittverträge und stellt
BRANDJUNG von den hieraus entstehenden Verpflichtungen frei.

9.5 Reise-, Übernachtungs- und sonstige projektbezogene Kosten werden nach Absprache gegen Nachweis erstattet.

§ 10 Rechte an Arbeitsergebnissen
10.1 Rechtevorbehalt und Nutzung im Livebetrieb. Die endgültige Einräumung der Rechte nach §§ 10.2 bis 10.4 steht unter der
aufschiebenden Bedingung der vollständigen Bezahlung der hierfür geschuldeten Vergütung. Bis zur Abnahme, bei Dienstleistungen
bis zur Bereitstellung des Arbeitsergebnisses, darf der Auftraggeber Arbeitsergebnisse ausschließlich zu Test- und
Abstimmungszwecken nutzen. Ab der Abnahme bzw. ab der Bereitstellung erhält er ein einfaches, nicht übertragbares Recht zur
produktiven Nutzung; dieses ist widerruflich, wenn er sich mit der Zahlung länger als 30 Kalendertage nach Mahnung in Verzug
befindet.

10.2 Gestaltungs- und Frontend-Leistungen. An den für den Auftraggeber individuell erstellten Gestaltungs- und Frontend-
Ergebnissen – insbesondere Designs, Layouts, Shopify-Themes, Shopware-Storefronts, Templates, Grafiken und den zugehörigen
Frontend-Quelldateien – räumt BRANDJUNG dem Auftraggeber ein ausschließliches, zeitlich, räumlich und inhaltlich unbeschränktes,
übertragbares und unterlizenzierbares Nutzungsrecht einschließlich des Rechts zur Bearbeitung und Weiterentwicklung ein.
Ausgenommen sind die Schutzvermerke nach § 10.7.

10.3 Individualsoftware, Backends, Schnittstellen und Integrationen. An Backend-Anwendungen, Middleware, APIs,
Schnittstellen- und ERP-Integrationen, die BRANDJUNG betreibt oder bereitstellt, erhält der Auftraggeber ein einfaches, nicht
ausschließliches, nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares Nutzungsrecht, beschränkt auf die eigenen Geschäftszwecke und
auf die Laufzeit des zugehörigen Vertrages nach B2.1. Das Nähere regelt Teil B, Abschnitt B2. Wird eine solche Anwendung nicht von
BRANDJUNG betrieben oder bereitgestellt und besteht kein laufender Vertrag nach B2.1, erhält der Auftraggeber an dem
übergebenen Stand ein einfaches, zeitlich unbeschränktes Nutzungsrecht für eigene Geschäftszwecke.

10.4 Vorbestehende Bestandteile und Bausteine von BRANDJUNG. BRANDJUNG bleibt Inhaberin aller Rechte an
vorbestehenden und allgemein wiederverwendbaren Bestandteilen, insbesondere an Frameworks, Bibliotheken, Boilerplates,
Modulen, Code-Snippets, Konfigurationen, Werkzeugen und Know-how, auch soweit diese in Arbeitsergebnisse eingeflossen sind.
Der Auftraggeber erhält hieran ein einfaches, zeitlich unbeschränktes, nicht ausschließliches Recht zur Nutzung im Rahmen des
jeweiligen Arbeitsergebnisses. Eine eigenständige Verwertung, Weitergabe oder Unterlizenzierung dieser Bestandteile außerhalb des
Arbeitsergebnisses ist ausgeschlossen. BRANDJUNG bleibt berechtigt, diese Bestandteile sowie das im Projekt erworbene
allgemeine Know-how uneingeschränkt für andere Projekte zu nutzen.
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10.5 Drittkomponenten und Open Source. Enthalten Arbeitsergebnisse Komponenten Dritter oder Open-Source-Software, gelten
für diese ausschließlich die jeweiligen Lizenzbedingungen der Rechteinhaber; BRANDJUNG kann insoweit nur die Rechte
einräumen, die ihr selbst zustehen. BRANDJUNG weist auf wesentliche einschränkende Lizenzbedingungen hin, soweit sie ihr
bekannt sind.

10.6 Quellcode und Dokumentation. Ein Anspruch auf Herausgabe von Quellcode, Repository-Zugang, Entwicklungs- oder
Systemdokumentation besteht nur, soweit dies ausdrücklich vereinbart und gesondert vergütet ist. § 10.2 bleibt unberührt: Frontend-
Quelldateien nach § 10.2 werden mit dem Arbeitsergebnis übergeben.

10.7 Urheberbezeichnung und Schutzvermerke. Der Auftraggeber belässt vorhandene Urheber- und Schutzvermerke im
Quellcode. Ein sichtbarer Urhebervermerk im Frontend nach B1.6 besteht nur, soweit er im Angebot vereinbart ist.

10.8 Nutzung über den vereinbarten Umfang hinaus. Nutzt der Auftraggeber Arbeitsergebnisse über den eingeräumten Umfang
hinaus, ist hierfür eine angemessene zusätzliche Vergütung zu entrichten. Gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt.

10.9 Schutzrechte Dritter. Werden gegen den Auftraggeber Ansprüche wegen der Verletzung von Schutzrechten Dritter durch von
BRANDJUNG gelieferte Arbeitsergebnisse erhoben, informiert er BRANDJUNG unverzüglich in Textform und überlässt ihr auf
Verlangen die Rechtsverteidigung. BRANDJUNG wird nach eigener Wahl die erforderlichen Rechte beschaffen oder das
Arbeitsergebnis rechtsverletzungsfrei abändern. Die Haftung richtet sich nach § 12. Ausgenommen sind Verletzungen, die auf vom
Auftraggeber beigestellten Inhalten oder auf dessen Weisungen beruhen; insoweit gilt § 13.5.

§ 11 Gewährleistung bei Werkleistungen, Leistungsstörungen bei Dienstleistungen
11.1 BRANDJUNG erbringt ihre Leistungen nach den anerkannten Regeln der Technik und mit der Sorgfalt eines ordentlichen
Kaufmanns.

11.2 Die §§ 11.2 bis 11.7 gelten ausschließlich für Werkleistungen im Sinne des § 3.7 a). Ein Mangel liegt vor, wenn die Leistung von
der vereinbarten Beschaffenheit abweicht; der Auftraggeber weist den Mangel reproduzierbar nach. Kein Mangel sind insbesondere:
Abweichungen in Darstellung oder Funktion aufgrund veralteter, nicht vereinbarter oder untypisch konfigurierter Browser, Endgeräte
oder Betriebssysteme; Beeinträchtigungen durch vom Auftraggeber oder Dritten vorgenommene Änderungen oder durch von diesen
installierte Apps, Plugins oder Themes; Störungen aufgrund von Änderungen bei Plattform-, Schnittstellen- oder Hostinganbietern;
Beeinträchtigungen durch unsachgemäße Nutzung oder durch Nichtbeachtung von Hinweisen von BRANDJUNG.

11.3 BRANDJUNG leistet zunächst Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels oder Neuherstellung nach eigener Wahl. Schlägt
die Nacherfüllung nach angemessener Frist zweimal fehl, kann der Auftraggeber mindern, bei erheblichen Mängeln vom Vertrag
zurücktreten oder den Mangel nach § 637 BGB selbst beseitigen lassen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen verlangen.
Schadensersatzansprüche richten sich nach § 12.

11.4 Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung in Textform anzuzeigen, unter Angabe der Reproduktionsschritte und, soweit
möglich, mit Screenshots oder Logauszügen. Offensichtliche Mängel sind innerhalb von zehn Werktagen ab Abnahme zu rügen.
Unterbleibt die Anzeige, kann BRANDJUNG einen hierdurch entstandenen Mehraufwand geltend machen; § 254 BGB bleibt
unberührt.

11.5 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche aus Werkleistungen beträgt zwölf Monate ab Abnahme. Ansprüche des Auftraggebers
auf Schadensersatz im Zusammenhang mit Dienstleistungen verjähren in zwölf Monaten ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.
Beides gilt nicht bei Vorsatz, Arglist, grober Fahrlässigkeit, bei der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie in Fällen
zwingender gesetzlicher Haftung; insoweit gelten die gesetzlichen Fristen.

11.6 Für unentgeltlich erbrachte Leistungen, Tests, Machbarkeitsstudien und Prototypen besteht keine Gewährleistung.

11.7 Eingriffe des Auftraggebers oder Dritter. BRANDJUNG dokumentiert den Auslieferungsstand des Arbeitsergebnisses,
insbesondere durch Theme-Version, Git-Tag oder Sicherung. Nimmt der Auftraggeber oder ein von ihm beauftragter Dritter nach
Bereitstellung Änderungen am Arbeitsergebnis vor – insbesondere an Theme-, Template- oder Layoutdateien, am Quellcode
einschließlich Liquid-, Twig-, HTML-, CSS- und JavaScript-Dateien, an Snippets, Metafeldern oder Konfigurationen sowie durch
Installation, Aktualisierung oder Entfernung von Apps, Plugins und Erweiterungen –, gilt Folgendes:

a) Mängelansprüche bestehen nicht, soweit der Mangel auf diesen Änderungen beruht.

b) Auf Verlangen von BRANDJUNG weist der Auftraggeber den Mangel im dokumentierten Auslieferungsstand nach. Lässt sich der
Mangel dort nicht reproduzieren, bestehen keine Mängelansprüche; § 11.2 bleibt unberührt.

c) Beruht ein gemeldeter Mangel auf einer Änderung des Auftraggebers oder eines Dritten, trägt der Auftraggeber den Aufwand für
Fehleranalyse und Behebung nach § 3.6.

d) Der Auftraggeber prüft Änderungen an produktiven Systemen zuvor auf einer Testumgebung und informiert BRANDJUNG über
wesentliche Eingriffe in den ausgelieferten Stand.

11.8 Dienstleistungen. Bei Dienstleistungen bestehen keine Mängelansprüche nach den §§ 633 ff. BGB; eine Abnahme und eine
Gewährleistungsfrist gibt es insoweit nicht. Rügt der Auftraggeber innerhalb von zehn Werktagen ab Zugang des
Leistungsnachweises in Textform, dass eine Tätigkeit nicht fachgerecht erbracht wurde, wiederholt BRANDJUNG die betroffene
Tätigkeit ohne zusätzliche Vergütung, soweit ihr dies möglich und zumutbar ist. Weitergehende Ansprüche richten sich nach den §§
280 ff. BGB sowie nach § 12.
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§ 12 Haftung
12.1 BRANDJUNG haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei arglistig verschwiegenen Mängeln, bei der
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, im Umfang einer ausdrücklich übernommenen Garantie sowie nach dem
Produkthaftungsgesetz.

12.2 Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht – also einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf – haftet
BRANDJUNG der Höhe nach begrenzt auf den bei Vertragsschluss typischerweise vorhersehbaren Schaden.

12.3 Der nach § 12.2 zu ersetzende Schaden ist je Schadensfall begrenzt auf die Höhe der für den betroffenen Auftrag vereinbarten
Nettovergütung, bei Dauerschuldverhältnissen auf die in den letzten zwölf Monaten vor dem Schadensereignis für die betroffene
Leistung gezahlte Nettovergütung, mindestens jedoch auf 50.000 € und höchstens auf die Deckungssumme der von BRANDJUNG
unterhaltenen Betriebs- und Vermögensschadenhaftpflichtversicherung. Für alle Schadensfälle eines Vertragsjahres ist die Haftung
insgesamt auf das Doppelte dieses Betrages begrenzt.

12.4 Bei leicht fahrlässiger Verletzung nicht wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung ausgeschlossen. §§ 12.1 und 12.2 bleiben
unberührt.

12.5 Datenverlust. Die Haftung für Datenverlust ist auf den typischen Wiederherstellungsaufwand begrenzt, der bei regelmäßiger
und gefahrentsprechender Sicherung der Daten durch den Auftraggeber eingetreten wäre. Dies gilt nicht, soweit eine Datensicherung
ausdrücklich als Leistung von BRANDJUNG vereinbart ist.

12.6 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Mitarbeitenden und
Erfüllungsgehilfen von BRANDJUNG sowie bei Ansprüchen aus unerlaubter Handlung.

12.7 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Auftraggebers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

§ 13 Verantwortlichkeit des Auftraggebers für Inhalte, Rechtssicherheit und Barrierefreiheit
13.1 Der Auftraggeber ist allein verantwortlich für die inhaltliche und rechtliche Zulässigkeit der über die von BRANDJUNG erstellten
Systeme veröffentlichten Inhalte und der von ihm betriebenen Geschäftsmodelle. Dies umfasst insbesondere Impressum,
Datenschutzerklärung, Cookie-Einwilligungen, AGB, Widerrufsbelehrung, Preisangaben, Versand- und Verpackungsangaben,
Produktkennzeichnungen sowie wettbewerbs-, marken- und urheberrechtliche Anforderungen.

13.2 BRANDJUNG schuldet keine Rechtsberatung und keine rechtliche Prüfung von Inhalten, Rechtstexten oder Prozessen.
Hinweise oder Empfehlungen von BRANDJUNG – etwa auf spezialisierte Anbieter wie eRecht24 oder den Händlerbund – sind
unverbindlich und begründen keine Prüfungs- oder Beratungspflicht.

13.3 Datenschutz-Compliance des Auftraggebers. Der Auftraggeber ist als Verantwortlicher im Sinne der DSGVO für die
Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung in seinen Systemen verantwortlich, insbesondere für Rechtsgrundlagen,
Einwilligungsmanagement, Informationspflichten, Verarbeitungsverzeichnis und den Einsatz von Tracking- und Marketingdiensten.
Richtet BRANDJUNG solche Dienste auf Weisung des Auftraggebers ein, erfolgt dies ohne Prüfung der datenschutzrechtlichen
Zulässigkeit.

13.4 Barrierefreiheit. Die Herstellung von Barrierefreiheit nach dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) und den einschlägigen
Standards (insbesondere WCAG bzw. EN 301 549) ist nur geschuldet, soweit sie ausdrücklich beauftragt und im Angebot als Leistung
beschrieben ist. Auch in diesem Fall bezieht sich die Leistung ausschließlich auf den von BRANDJUNG erstellten Umsetzungsstand;
die dauerhafte Einhaltung im laufenden Betrieb – insbesondere bei Inhalten, Bildern, Alternativtexten, Dokumenten und Videos sowie
bei nachträglich installierten Apps, Plugins oder Änderungen – verantwortet der Auftraggeber.

13.5 Freistellung. Der Auftraggeber stellt BRANDJUNG von Ansprüchen Dritter frei, soweit diese auf einem vom Auftraggeber zu
vertretenden Verstoß gegen die Pflichten nach § 13 oder § 4 beruhen; dies umfasst die angemessenen Kosten der
Rechtsverteidigung. Der Auftraggeber informiert BRANDJUNG unverzüglich über entsprechende Inanspruchnahmen. BRANDJUNG
wird ohne vorherige Zustimmung des Auftraggebers keine Anerkenntnisse oder Vergleiche abgeben und ihm auf sein Verlangen die
Führung der Rechtsverteidigung überlassen.

§ 14 Vertraulichkeit, Berufsgeheimnis, Datenschutz
14.1 Die Parteien verpflichten sich, alle im Rahmen der Zusammenarbeit erlangten vertraulichen Informationen der jeweils anderen
Partei – insbesondere Geschäftsgeheimnisse im Sinne des GeschGehG, technische Daten, Zugangsdaten, Preise, Umsätze,
Kunden- und Lieferantendaten sowie Projektinhalte – geheim zu halten, nur für Zwecke des Vertrages zu verwenden und
angemessen gegen den Zugriff Dritter zu schützen.

14.2 Die Verpflichtung gilt nicht für Informationen, die öffentlich bekannt sind oder ohne Verletzung dieser Vereinbarung werden, die
der empfangenden Partei nachweislich bereits bekannt waren, die unabhängig entwickelt wurden oder deren Offenlegung gesetzlich
oder behördlich angeordnet ist. Die Verpflichtung besteht für drei Jahre nach Vertragsende fort; für Geschäftsgeheimnisse gilt sie
zeitlich unbegrenzt fort, solange die Voraussetzungen des GeschGehG vorliegen.
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14.3 BRANDJUNG darf vertrauliche Informationen an Subunternehmer und Erfüllungsgehilfen weitergeben, soweit dies zur
Leistungserbringung erforderlich ist und diese entsprechend verpflichtet werden.

14.4 Berufsgeheimnisträger. Ist der Auftraggeber Berufsgeheimnisträger im Sinne des § 203 StGB (insbesondere Ärztinnen und
Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Apotheken, Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, Rechtsanwältinnen und
Rechtsanwälte, Steuerberaterinnen und Steuerberater), wird BRANDJUNG im Rahmen der Leistungserbringung als sonstige
mitwirkende Person tätig. BRANDJUNG verpflichtet ihre Mitarbeitenden zur Geheimhaltung nach § 203 Abs. 3 Satz 2, Abs. 4 Satz 2
Nr. 1 StGB und stellt sicher, dass weitere mitwirkende Personen entsprechend verpflichtet werden (§ 203 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 StGB).
Der Zugriff wird auf das für die Leistungserbringung erforderliche Maß beschränkt; die Verpflichtung wird auf Anforderung
dokumentiert.

14.5 Auftragsverarbeitung. Soweit BRANDJUNG im Rahmen der Leistungserbringung personenbezogene Daten im Auftrag des
Auftraggebers verarbeitet, gilt ergänzend der Auftragsverarbeitungsvertrag in Anlage 1 zu diesen AGB. Er wird mit Vertragsschluss
Vertragsbestandteil und bedarf keiner gesonderten Unterzeichnung; die Parteien vereinbaren hierfür das elektronische Format im
Sinne des Art. 28 Abs. 9 DSGVO. Der Auftraggeber ist Verantwortlicher, BRANDJUNG Auftragsverarbeiter.

§ 15 Referenznennung und Eigenwerbung
15.1 BRANDJUNG ist berechtigt, die für den Auftraggeber erbrachten Leistungen unter Nennung von Name und Logo des
Auftraggebers sowie unter Verwendung von Abbildungen, Screenshots und der Projekt-URL als Referenz zu nennen und zu Zwecken
der Eigenwerbung zu verwenden, insbesondere auf der eigenen Website, in sozialen Medien, in Pitch- und Angebotsunterlagen sowie
bei Awards. BRANDJUNG informiert den Auftraggeber vor der erstmaligen Veröffentlichung in Textform.

15.2 Der Auftraggeber kann dieser Nutzung jederzeit ganz oder teilweise in Textform widersprechen. BRANDJUNG stellt die Nutzung
daraufhin innerhalb angemessener Frist ein; bereits produzierte Print- oder Offline-Materialien müssen nicht zurückgerufen werden.

15.3 Vertrauliche Projektinhalte, Kennzahlen und nicht veröffentlichte Vorhaben werden nur mit vorheriger Freigabe des
Auftraggebers verwendet.

§ 16 Abwerbeverbot
16.1 Der Auftraggeber verpflichtet sich, während der Vertragslaufzeit und für zwölf Monate nach deren Ende Mitarbeitende oder freie
Mitarbeitende von BRANDJUNG, die im Rahmen des Vertrages für ihn tätig waren, nicht gezielt abzuwerben oder gezielt abwerben
zu lassen, es sei denn, BRANDJUNG hat zuvor in Textform zugestimmt.

16.2 Für jeden Fall des schuldhaften Verstoßes verpflichtet sich der Auftraggeber zur Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe eines
halben Bruttojahresgehalts der betroffenen Person, höchstens jedoch 25.000 €. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis vorbehalten,
dass kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt; eine verwirkte
Vertragsstrafe wird auf einen Schadensersatzanspruch angerechnet.

16.3 Nicht erfasst sind Fälle, in denen sich die betreffende Person auf eine allgemeine, nicht gezielt an sie gerichtete öffentliche
Stellenausschreibung des Auftraggebers bewirbt.

§ 17 Laufzeit und Kündigung von Dauerschuldverhältnissen
17.1 Verträge über Wartung, Betreuung, Support, Hosting und Betrieb haben, sofern nichts anderes vereinbart ist, eine
Mindestlaufzeit von zwölf Monaten. Sie verlängern sich jeweils um weitere zwölf Monate, wenn sie nicht mit einer Frist von drei
Monaten zum Ende der jeweiligen Laufzeit in Textform gekündigt werden. Das Kündigungsrecht nach § 627 BGB wird abbedungen.

17.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt für BRANDJUNG
insbesondere vor bei Zahlungsverzug des Auftraggebers mit mindestens zwei Monatsentgelten, bei schwerwiegenden Verstößen
gegen § 14 sowie bei rechtswidriger Nutzung der bereitgestellten Systeme.

17.3 Einzelaufträge über Werkleistungen im Sinne des § 3.7 a) kann der Auftraggeber nach § 648 BGB kündigen. In diesem Fall
behält BRANDJUNG den Anspruch auf die vereinbarte Vergütung abzüglich ersparter Aufwendungen und anderweitigen Erwerbs (§
648 Satz 2 BGB); die Parteien setzen diesen Abzug pauschal mit 40 % der auf die noch nicht erbrachten Leistungen entfallenden
Vergütung an. Beiden Parteien bleibt der Nachweis eines höheren oder geringeren Betrages vorbehalten. Bereits erbrachte
Leistungen sind in voller Höhe zu vergüten.

17.4 Dienstverträge ohne vereinbarte Mindestlaufzeit können von beiden Parteien mit einer Frist von vier Wochen zum Monatsende in
Textform gekündigt werden. § 17.1 bleibt für die dort genannten Verträge unberührt.

17.5 Nach Beendigung eines Dauerschuldverhältnisses unterstützt BRANDJUNG den Auftraggeber auf dessen Wunsch bei der
Migration gegen Vergütung nach Aufwand. Herausgabe- und Exportansprüche richten sich nach § 10 sowie nach B2.6 und B4.10.

§ 18 Höhere Gewalt
Ereignisse höherer Gewalt, die BRANDJUNG die Leistungserbringung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, befreien für
die Dauer der Störung von der Leistungspflicht. Hierzu zählen insbesondere Naturkatastrophen, Krieg, Terroranschläge, Epidemien
und Pandemien sowie behördliche Maßnahmen hierzu, Streiks, großflächige Ausfälle von Strom-, Telekommunikations- oder
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Internetinfrastruktur, schwerwiegende Cyberangriffe auf Dritte sowie unvorhersehbare Ausfälle wesentlicher Vorlieferanten. Dauert die
Störung länger als zwei Monate, kann jede Partei den betroffenen Vertrag in Textform kündigen; bereits erbrachte Leistungen sind zu
vergüten.

§ 19 Schlussbestimmungen
19.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

19.2 Ist der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist
ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis Wesel. BRANDJUNG ist
berechtigt, auch am allgemeinen Gerichtsstand des Auftraggebers zu klagen.

19.3 Der Auftraggeber darf Rechte und Pflichten aus dem Vertrag nur mit vorheriger Zustimmung von BRANDJUNG in Textform auf
Dritte übertragen. § 354a HGB bleibt unberührt.

19.4 Der Eigentumsvorbehalt an gelieferten körperlichen Gegenständen sowie der Rechtevorbehalt nach § 10.1 bleiben bis zur
vollständigen Bezahlung bestehen.

19.5 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Textform. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses
Textformerfordernisses. Der Vorrang von Individualabreden nach § 305b BGB bleibt unberührt.

19.6 BRANDJUNG ist berechtigt, diese AGB für laufende Dauerschuldverhältnisse mit einer Ankündigungsfrist von sechs Wochen in
Textform zu ändern, soweit dies zur Anpassung an eine geänderte Gesetzeslage oder Rechtsprechung erforderlich ist und das
Vertragsgefüge dadurch nicht wesentlich zulasten des Auftraggebers verschoben wird. Widerspricht der Auftraggeber nicht innerhalb
von vier Wochen ab Zugang der Änderungsmitteilung, gelten die Änderungen als angenommen; auf diese Folge wird in der Mitteilung
ausdrücklich hingewiesen. Im Falle des Widerspruchs kann jede Partei den betroffenen Vertrag zum Wirksamwerden der Änderung
kündigen.

19.7 Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, bleibt die
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.

19.8 Werktage im Sinne dieser AGB sind Montag bis Freitag mit Ausnahme der gesetzlichen Feiertage in Nordrhein-Westfalen.
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Teil B – Besondere Bestimmungen

B1 Konzeption, Gestaltung und Frontend-Entwicklung
B1.1 Entwürfe und Zwischenstände werden digital zur Freigabe bereitgestellt (z. B. über Staging-Umgebungen oder Design-
Werkzeuge). Ein Anspruch auf Übersendung physischer Korrekturabzüge oder auf einen bestimmten Farbraum-Abgleich besteht
nicht. Farbabweichungen zwischen Bildschirmdarstellung und Druck oder zwischen unterschiedlichen Displays stellen keinen Mangel
dar.

B1.2 Sofern nichts anderes vereinbart ist, umfasst der Leistungsumfang eine Korrekturschleife je Entwurfsstufe. Weitergehende
Korrekturwünsche werden nach §§ 3.5 und 3.6 behandelt.

B1.3 BRANDJUNG optimiert die Darstellung für die im Angebot benannten Browser und Endgeräte in den zum Zeitpunkt der
Abnahme jeweils aktuellen Versionen sowie der jeweils davorliegenden Hauptversion. Ohne Benennung gelten die zum
Abnahmezeitpunkt marktüblich verbreiteten aktuellen Browser.

B1.4 Nimmt der Auftraggeber oder ein Dritter nach Freigabe Änderungen an Gestaltung, Theme oder Frontend-Code vor – etwa
direkt im Shopify-Theme-Editor, im Shopware-Administrationsbereich oder am Quellcode –, verantwortet er diese allein. § 11.7 gilt
entsprechend.

B1.5 Für Frontend-Ergebnisse gilt die Rechteeinräumung nach § 10.2. Die zugehörigen Theme- und Template-Dateien werden dem
Auftraggeber mit der Abnahme in bearbeitbarer Form übergeben.

B1.6 Ist es im Angebot vereinbart, setzt BRANDJUNG in der erstellten Website oder im erstellten Shop an geeigneter, gestalterisch
unauffälliger Stelle einen Urhebervermerk mit Verlinkung auf die eigene Website.

B2 Individualsoftware, APIs, Backends und ERP-Integrationen
B2.1 Leistungsgegenstand und Vergütungsmodell. BRANDJUNG entwickelt, betreibt und stellt für den Auftraggeber Backend-
Anwendungen, Middleware, Schnittstellen und Integrationen zu Dritt- und ERP-Systemen bereit. Die Vergütung setzt sich zusammen
aus einem einmaligen Einrichtungsentgelt für Konzeption, Entwicklung und Inbetriebnahme sowie einem laufenden Entgelt für
Bereitstellung, Betrieb, Überwachung, Pflege und Betreuung im Rahmen des vereinbarten Wartungs-, Betreuungs-, Hosting- oder
Retainervertrages. Beide Bestandteile bilden eine wirtschaftliche Einheit; ein Erwerb der Software durch den Auftraggeber findet nicht
statt. Das Einrichtungsentgelt vergütet nicht den dauerhaften Erwerb von Rechten.

B2.2 Nutzungsrecht. Der Auftraggeber erhält an diesen Leistungen ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht übertragbares und
nicht unterlizenzierbares Recht zur Nutzung für eigene Geschäftszwecke, beschränkt auf die Laufzeit des laufenden Vertrages nach
B2.1.

B2.3 Kein Quellcodeanspruch. Ein Anspruch auf Herausgabe von Quellcode, Repositories, Build-Artefakten, Infrastruktur- oder
Systemdokumentation besteht nicht. Dekompilierung, Reverse Engineering und die Erstellung von Bearbeitungen sind unzulässig,
soweit nicht gesetzlich zwingend gestattet.

B2.4 Ablösung und Hinterlegung. Der Auftraggeber kann den Erwerb weitergehender Rechte verlangen, insbesondere ein zeitlich
unbeschränktes Nutzungsrecht, eine Quellcodeübergabe oder eine Betriebsübernahme. Umfang, Bedingungen und Vergütung
werden gesondert und individuell in Textform vereinbart. Auf Wunsch des Auftraggebers hinterlegt BRANDJUNG den Quellcode bei
einem neutralen Treuhänder (Software-Escrow) mit Freigabe für den Fall der Insolvenz von BRANDJUNG oder der endgültigen
Einstellung des Betriebs; die Kosten der Hinterlegung trägt der Auftraggeber.

B2.5 Beendigung und Abschaltung. Endet der laufende Vertrag nach B2.1 oder wird er nicht verlängert, endet das Nutzungsrecht
nach B2.2 mit Wirksamwerden der Beendigung. BRANDJUNG ist berechtigt, die betroffenen Anwendungen, Schnittstellen und
Zugänge zu deaktivieren, frühestens jedoch nach Ablauf des Übergangszeitraums nach B2.6. BRANDJUNG kündigt die Abschaltung
mit einer Frist von mindestens 30 Kalendertagen in Textform an.

B2.6 Übergang und Datenexport. Auf Anforderung des Auftraggebers stellt BRANDJUNG die im System gespeicherten Daten des
Auftraggebers einmalig in einem gängigen, maschinenlesbaren Format (z. B. CSV oder JSON) bereit und unterstützt beim Wechsel
zu einem anderen Anbieter oder in die eigene Infrastruktur des Auftraggebers. Soweit die Leistung ein Datenverarbeitungsdienst im
Sinne der Verordnung (EU) 2023/2854 (Data Act) ist, gelten deren Art. 23 ff.: Der Übergangszeitraum beträgt auf Verlangen des
Auftraggebers bis zu zwei Monate; für den Wechsel berechnet BRANDJUNG höchstens die ihr tatsächlich entstandenen Kosten und
ab dem 12. Januar 2027 kein Entgelt. Im Übrigen wird der Aufwand nach Aufwand vergütet. Nach Ablauf von 60 Kalendertagen nach
Beendigung ist BRANDJUNG berechtigt und – vorbehaltlich gesetzlicher Aufbewahrungspflichten sowie der Regelungen in Anlage 1 –
verpflichtet, die Daten zu löschen.

B2.7 Sperrung. Das Recht zur Sperrung bei Zahlungsverzug nach § 8.8 bleibt unberührt.

B2.8 Schnittstellen Dritter. Für Verfügbarkeit, Funktionsumfang, Performance, Rate Limits und Fortbestand von Schnittstellen Dritter
(insbesondere Shopify, Shopware, ERP-, PIM-, Zahlungs- und Logistiksysteme) übernimmt BRANDJUNG keine Gewähr. § 9.3 gilt
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entsprechend.

B2.9 Testumgebungen. Stellt der Auftraggeber keine Test- oder Sandbox-Umgebung seiner Drittsysteme bereit, erfolgen
Entwicklung und Test in der Produktivumgebung auf Risiko des Auftraggebers.

B3 Wartung, Support und laufende Betreuung
B3.1 Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem Angebot. Er kann insbesondere umfassen: Aktualisierung von System-, App- und
Plugin-Versionen, Sicherheitsupdates, Monitoring, Fehlerbehebung, Backups sowie ein monatliches Kontingent an
Betreuungsleistungen.

B3.2 Support wird während der Geschäftszeiten von BRANDJUNG (Montag bis Freitag, 9:00–17:00 Uhr, ausgenommen gesetzliche
Feiertage in Nordrhein-Westfalen) erbracht. Support außerhalb dieser Zeiten sowie Rufbereitschaft sind nur bei ausdrücklicher
Vereinbarung und gegen gesonderte Vergütung geschuldet.

B3.3 BRANDJUNG bearbeitet Anfragen mit angemessener Priorität und beginnt die Bearbeitung innerhalb angemessener Frist. Feste
Reaktions- oder Wiederherstellungszeiten sind nur geschuldet, soweit sie ausdrücklich als Service Level vereinbart sind.

B3.4 Ein vereinbartes monatliches Stundenkontingent ist innerhalb des jeweiligen Monats zu nutzen; nicht genutzte Stunden
verfallen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Über das Kontingent hinausgehender Aufwand wird nach § 3.6 abgerechnet.

B3.5 Nicht von der Wartung umfasst sind Neu- und Weiterentwicklungen, Redesigns, Migrationen sowie die Behebung von
Störungen, die auf Eingriffe des Auftraggebers oder Dritter, auf Änderungen bei Drittanbietern oder auf höhere Gewalt zurückgehen.
Solche Leistungen werden nach Aufwand vergütet.

B3.6 Der Auftraggeber stimmt eigene Änderungen an gewarteten Systemen sowie den Einsatz weiterer Dienstleister an denselben
Systemen vorab mit BRANDJUNG ab. Unterbleibt die Abstimmung, entfallen Wartungspflichten und Gewährleistung, soweit die nicht
abgestimmte Maßnahme für die Störung ursächlich ist. Der Mehraufwand zur Fehleranalyse wird nach Aufwand vergütet.

B4 Hosting, Betrieb und Domains
B4.1 Hosting- und Betriebsleistungen erbringt BRANDJUNG unter Einsatz von Rechenzentren und Infrastrukturdienstleistern Dritter
nach den anerkannten Regeln der Technik. BRANDJUNG wirkt auf eine Verfügbarkeit von mindestens 99,0 % im Jahresmittel hin,
gemessen am Erreichbarkeitsstatus der eingesetzten Server. Nicht in die Berechnung einbezogen werden angekündigte
Wartungsfenster nach B4.2 sowie Störungen nach B4.3. Weitergehende oder abweichende Service Level bedürfen einer gesonderten
Vereinbarung.

B4.2 BRANDJUNG ist berechtigt, planbare Wartungsarbeiten durchzuführen und die Systeme hierfür vorübergehend außer Betrieb
zu nehmen. Planbare Wartungen werden nach Möglichkeit vorab angekündigt und in verkehrsarme Zeiten gelegt.
Sicherheitsrelevante Sofortmaßnahmen dürfen ohne Vorankündigung erfolgen.

B4.3 Für Störungen der Internetverbindung, Ausfälle von Infrastrukturanbietern, Angriffe Dritter sowie Beeinträchtigungen außerhalb
des Verantwortungsbereichs von BRANDJUNG wird nicht gehaftet. § 12 bleibt unberührt.

B4.4 Datensicherungen erfolgen nur, soweit ausdrücklich vereinbart, in dem vereinbarten Umfang und Turnus. Im Übrigen obliegt die
Datensicherung dem Auftraggeber (§ 4.4).

B4.5 Domains – Grundsatz. Ein Anspruch auf Zuteilung einer bestimmten Domain besteht nicht; maßgeblich sind die
Vergaberichtlinien und Bedingungen der jeweiligen Registrierungsstelle und des eingesetzten Registrars, die insoweit vorrangig
gelten. Für die rechtliche Zulässigkeit der gewählten Domain, insbesondere im Hinblick auf Marken-, Namens- und
Wettbewerbsrechte, ist der Auftraggeber verantwortlich; § 13.5 gilt entsprechend. Für den Verlust von Domains infolge nicht
rechtzeitiger Zahlung fälliger Gebühren durch den Auftraggeber haftet BRANDJUNG nicht.

B4.6 Domains – Registrierung im Namen des Auftraggebers. Registriert BRANDJUNG eine Domain im Namen und für Rechnung
des Auftraggebers, wird sie lediglich vermittelnd tätig. Vertragspartner der Registrierungsstelle bzw. des Registrars ist in diesem Fall
der Auftraggeber.

B4.7 Domains – Bezug und Weiterberechnung über BRANDJUNG. BRANDJUNG kann Domains auch im eigenen Namen bei
einem Registrar oder Dienstleister beziehen und dem Auftraggeber zur Nutzung überlassen bzw. weiterberechnen. In diesem Fall gilt:

a) Inhaberschaft. Die Parteien vereinbaren im Angebot, wer als Domaininhaber (Registrant) eingetragen wird. Ist BRANDJUNG
eingetragen, hält sie die Domain treuhänderisch für den Auftraggeber. Der Auftraggeber stellt die für die Registrierung
erforderlichen Angaben vollständig und richtig bereit und aktualisiert sie unverzüglich bei Änderungen.

b) Entgelte. Die Domainentgelte werden nach § 9.4 weiterberechnet oder als Pauschale im Angebot ausgewiesen. Sie sind im
Voraus für die jeweilige Registrierungsperiode zu zahlen.

c) Laufzeit und Verlängerung. Die Bereitstellung verlängert sich automatisch um die jeweilige Registrierungsperiode, sofern der
Auftraggeber nicht spätestens einen Monat vor deren Ablauf in Textform kündigt. Diese Frist ist erforderlich, weil BRANDJUNG die
Verlängerung ihrerseits gegenüber dem Registrar fristgebunden erklären muss.

d) Übertragung. Auf Verlangen des Auftraggebers überträgt BRANDJUNG die Domain auf ihn oder einen von ihm benannten
Provider (Providerwechsel bzw. Herausgabe des Auth-Codes), sobald sämtliche auf die Domain entfallenden fälligen Forderungen
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ausgeglichen sind. Der Aufwand für die Übertragung wird nach Aufwand vergütet, soweit B2.6 nichts anderes bestimmt.

e) Beendigung. Verlangt der Auftraggeber nach Beendigung des Vertrages nicht innerhalb von 30 Kalendertagen die Übertragung
nach Buchstabe d, ist BRANDJUNG nach vorheriger Ankündigung in Textform mit einer Frist von 14 Kalendertagen berechtigt, die
Domain zu kündigen oder freizugeben. Eine Pflicht von BRANDJUNG, die Domain auf eigene Kosten aufrechtzuerhalten, besteht
nicht.

B4.8 BRANDJUNG ist berechtigt, Inhalte vorübergehend zu sperren, die die Sicherheit oder Funktionsfähigkeit der Systeme
gefährden, gegen Rechtsvorschriften verstoßen oder Rechte Dritter verletzen. Der Auftraggeber wird hierüber unverzüglich informiert.

B4.9 Gebühren für Domains und Zertifikate sowie Infrastrukturkosten, die nicht bereits im vereinbarten Hosting-Entgelt enthalten sind
und die BRANDJUNG im Auftrag des Auftraggebers verauslagt, werden nach § 9.4 weiterberechnet.

B4.10 Beendigung. Nach Beendigung des Hosting- oder Betriebsvertrages stellt BRANDJUNG dem Auftraggeber auf Anforderung
einmalig einen vollständigen Datenbank- und Dateiexport zur Verfügung und unterstützt bei der Übertragung der von BRANDJUNG
verwalteten Domains (Providerwechsel). B2.6 gilt entsprechend.

B5 Suchmaschinenoptimierung und Onlinemarketing
B5.1 BRANDJUNG erbringt OnPage- und OffPage-Maßnahmen zur Verbesserung der Sichtbarkeit. Ein bestimmtes Ranking, eine
bestimmte Sichtbarkeit, ein bestimmter Traffic, eine bestimmte Anzeigenposition, ein bestimmter Klickpreis oder ein bestimmter
wirtschaftlicher Erfolg wird nicht geschuldet und nicht zugesagt. Ergebnisse hängen maßgeblich von Algorithmen, Wettbewerb und
Marktbedingungen ab, auf die BRANDJUNG keinen Einfluss hat.

B5.2 Der Auftraggeber stimmt eigene oder durch Dritte durchgeführte Optimierungs-, Redesign- und Strukturmaßnahmen während
der Vertragslaufzeit vorab mit BRANDJUNG ab und gewährt Zugriff auf die erforderlichen Tracking- und Verwaltungskonten (z. B.
Analytics, Search Console, Ads-Konto, CMS oder Shop).

B5.3 Werbebudgets für Anzeigenplattformen trägt der Auftraggeber und rechnet sie unmittelbar mit dem jeweiligen Anbieter ab, sofern
nichts anderes vereinbart ist.

B6 Standardisierte Konnektoren und Produktbausteine
B6.1 Leistungsgegenstand. Konnektor im Sinne dieses Abschnitts ist eine von BRANDJUNG entwickelte, standardisierte und
mehrmandantenfähige Softwarekomponente, die BRANDJUNG in eigener oder von ihr verantworteter Infrastruktur betreibt und dem
Auftraggeber zur Nutzung bereitstellt, um Systeme des Auftraggebers mit Dritt-, ERP-, Warenwirtschafts-, Buchhaltungs- oder
Steuersystemen zu verbinden, insbesondere zur Übertragung und Synchronisation von Auftrags-, Artikel-, Bestands-, Preis-, Kunden-
und Buchhaltungsdaten. Welche Konnektoren mit welchem Funktions- und Nutzungsumfang bereitgestellt werden, ergibt sich aus
dem Angebot und dem zugehörigen Leistungsschein. Dieser Abschnitt ergänzt die Abschnitte B2 und B3; bei Widersprüchen gehen
die Regelungen dieses Abschnitts vor.

B6.2 Produkteigenschaft, keine Exklusivität. Konnektoren sind vorbestehende, allgemein wiederverwendbare Bestandteile im
Sinne des § 10.4. BRANDJUNG bleibt Inhaberin aller Rechte an ihnen und ist berechtigt, denselben Konnektor unverändert oder
weiterentwickelt für beliebig viele weitere Auftraggeber zu nutzen und zu vermarkten. Ein Anspruch auf Exklusivität, auf
Nichtbelieferung von Wettbewerbern oder auf Beteiligung an der Weiterentwicklung besteht nicht, auch nicht bei Zahlung eines
Einrichtungsentgelts oder bei Anregungen des Auftraggebers zur Funktionalität.

B6.3 Einrichtungsentgelt. Das Einrichtungsentgelt vergütet die Inbetriebnahme für die Umgebung des Auftraggebers, insbesondere
Anbindung, Konfiguration, Feldzuordnung (Mapping), Testbetrieb und Begleitung der Produktivsetzung. Es vergütet nicht die
Entwicklung des Konnektors und nicht den Erwerb von Rechten an ihm. B2.1 Satz 3 und 4 gelten entsprechend. Die
auftraggeberspezifische Konfiguration wird dem Auftraggeber auf Anforderung nach B2.6 in maschinenlesbarer Form bereitgestellt.

B6.4 Vertragstypologische Einordnung. Die Einrichtung nach B6.3 ist Werkleistung im Sinne des § 3.7 a), die Bereitstellung und
der Betrieb des Konnektors sind laufende Dienstleistung im Sinne des § 3.7 b). § 3.7 bleibt im Übrigen unberührt.

B6.5 Nutzungsrecht, Bindung an den laufenden Vertrag. Der Auftraggeber erhält am Konnektor ein Nutzungsrecht nach B2.2,
beschränkt auf die Laufzeit des zugehörigen Vertrages nach B2.1. Konnektoren werden ausschließlich im Rahmen eines laufenden
Bereitstellungs-, Betriebs-, Wartungs- oder Betreuungsvertrages bereitgestellt; eine Bereitstellung ohne einen solchen Vertrag findet
nicht statt. § 10.3 letzter Satz ist auf Konnektoren nicht anwendbar. B2.3 bis B2.7 gelten entsprechend.

B6.6 Nutzungsumfang, Entgeltmodell und Ressourcenverbrauch.

a) Nutzungsumfang. Die Nutzung ist auf die im Leistungsschein benannten Mandanten, Shops, Standorte und Systeme
beschränkt. Die Anbindung weiterer Mandanten, Shops, Standorte oder Systeme sowie die Nutzung für verbundene Unternehmen
oder für Dritte, insbesondere im Rahmen eigener Dienstleistungen des Auftraggebers gegenüber dessen Kunden, bedarf einer
Vereinbarung in Textform und einer Anpassung des Entgelts; § 10.8 gilt.

b) Entgeltmodell. Das Entgeltmodell ergibt sich aus dem Leistungsschein. Es kann als Pauschalentgelt, als mengenabhängiges
Entgelt oder als Kombination aus beidem vereinbart werden. Maßgeblich ist der bei Vertragsschluss vereinbarte Leistungsschein; §
8.10 bleibt unberührt.
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c) Ressourcenverbrauch. Der Leistungsschein kann einen Richtwert für den vorgesehenen Nutzungsumfang benennen, etwa als
Anzahl der Aufträge, Artikel oder Datensätze je Abrechnungsperiode. Überschreitet die tatsächliche Nutzung diesen Richtwert
dauerhaft und erheblich oder erfordert sie einen erheblich über dem vorgesehenen Umfang liegenden Infrastruktur- oder
Betreuungsaufwand, zeigt BRANDJUNG dies in Textform an und legt den Mehraufwand nachvollziehbar dar. Die Parteien nehmen
sodann Verhandlungen über eine Anpassung des Entgelts oder des Leistungsumfangs auf. Kommt innerhalb von sechs Wochen
ab Zugang der Anzeige keine Einigung in Textform zustande, kann jede Partei den betroffenen Vertrag abweichend von § 17.1 mit
einer Frist von drei Monaten zum Monatsende in Textform kündigen. § 17.1 bleibt im Übrigen unberührt.

B6.7 Weiterentwicklung und Versionsstände. BRANDJUNG entwickelt Konnektoren fort und ist berechtigt, Funktionen zu ändern,
zusammenzufassen, zu ersetzen oder abzukündigen, soweit der vereinbarte Leistungszweck erhalten bleibt. BRANDJUNG betreibt
jeweils den aktuellen Versionsstand; ein Anspruch auf Weiterbetrieb eines früheren Versionsstandes besteht nicht. Änderungen, die
den vereinbarten Leistungszweck wesentlich einschränken, kündigt BRANDJUNG mit einer Frist von sechs Wochen in Textform an.
Der Auftraggeber kann den betroffenen Vertrag in diesem Fall innerhalb von vier Wochen ab Zugang der Ankündigung zum Zeitpunkt
des Wirksamwerdens der Änderung in Textform kündigen.

B6.8 Schnittstellen Dritter, Erhalt des Leistungszwecks. B2.8 gilt entsprechend; als Schnittstellen Dritter gelten insbesondere
auch Buchhaltungs-, Rechnungswesen- und Steuersysteme. Die Anpassung eines Konnektors an geänderte Schnittstellen,
Nutzungsbedingungen oder technische Anforderungen eines Drittsystems – insbesondere der Wechsel auf eine neue oder
verpflichtende API-Version – ist im laufenden Entgelt enthalten, soweit sie dem Erhalt des vereinbarten Leistungszwecks dient. B3.5
gilt insoweit nicht. Erfordert die Änderung des Drittsystems eine Neu- oder Weiterentwicklung, die über den Erhalt des vereinbarten
Leistungszwecks hinausgeht, ist sie nach § 9.3 gesondert zu vergüten.

B6.9 Datenübertragung, inhaltliche Verantwortung. BRANDJUNG schuldet die vereinbarungsgemäße Übertragung und
Umwandlung der Daten, nicht deren inhaltliche Richtigkeit und Vollständigkeit und nicht deren steuerliche oder buchhalterische
Beurteilung. Die Festlegung von Feldzuordnungen, Kontenrahmen, Steuerschlüsseln und Buchungslogik verantwortet der
Auftraggeber; er prüft sie vor der Produktivsetzung sowie nach jeder Änderung auf seiner Seite. § 13.2 gilt entsprechend:
BRANDJUNG schuldet keine steuerliche Beratung und erbringt keine Hilfeleistung in Steuersachen im Sinne der §§ 1 bis 5 StBerG.

B6.10 Protokollierung und Überwachung. BRANDJUNG protokolliert die Übertragungen und stellt dem Auftraggeber
Statusinformationen zu erfolgreichen und fehlgeschlagenen Übertragungen bereit. Der Auftraggeber prüft die Vollständigkeit und
Plausibilität der übertragenen Daten in seinen eigenen Systemen und zeigt Abweichungen unverzüglich in Textform an. Eine Pflicht
zur laufenden inhaltlichen Kontrolle der übertragenen Daten trifft BRANDJUNG nicht. Für die Bearbeitung von Störungen gilt B3.3;
feste Reaktions- und Wiederherstellungszeiten sind nur geschuldet, soweit sie ausdrücklich als Service Level vereinbart sind.

B6.11 Besondere Bestimmungen für Buchhaltungs- und Steuerschnittstellen. Für Konnektoren, die Daten an Systeme des
Rechnungswesens, der Buchhaltung oder der Steuerberatung übertragen, gilt ergänzend:

a) Mitwirkung Dritter. Erfolgt die Anbindung über eine Steuerberatungskanzlei, ein Buchhaltungsbüro oder eine sonstige vom
Auftraggeber beauftragte Stelle, beschafft der Auftraggeber deren Mitwirkung sowie die erforderlichen Zugänge, Berater- und
Mandantennummern, Zugangsmedien und Freigaben und sichert zu, hierzu berechtigt zu sein. § 4.5 gilt entsprechend.

b) Berufsgeheimnis. Ist die mitwirkende Stelle Berufsgeheimnisträgerin im Sinne des § 203 StGB, gilt § 14.4 entsprechend. Der
Auftraggeber wirkt darauf hin, dass eine erforderliche Verpflichtung von BRANDJUNG als sonstige mitwirkende Person unmittelbar
zwischen BRANDJUNG und dieser Stelle vereinbart wird.

c) Datenschutzrechtliche Rollen. Soweit personenbezogene Daten aus dem Verantwortungsbereich einer solchen Stelle
verarbeitet werden, treffen die Beteiligten eine ergänzende Vereinbarung über die Rollenverteilung nach Art. 4 Nr. 7 und 8 DSGVO.
Im Übrigen gelten § 14.5 und Anlage 1.

d) GoBD. BRANDJUNG stellt dem Auftraggeber eine Beschreibung der Schnittstelle und der Datenflüsse bereit, die er in seine
Verfahrensdokumentation übernehmen kann. Die Erstellung und Pflege der Verfahrensdokumentation sowie die Einhaltung der
Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer
Form (GoBD) verantwortet der Auftraggeber.

e) Abschaltung. Abweichend von B2.5 erfolgt die Abschaltung nicht vor Ablauf des laufenden Voranmeldungszeitraums.
BRANDJUNG stellt dem Auftraggeber vor der Abschaltung die noch nicht übertragenen Datensätze nach B2.6 bereit.
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Anlage 1 – Vertrag zur Auftragsverarbeitung nach Art. 28 DSGVO

Diese Anlage wird mit Vertragsschluss Bestandteil des Vertrages zwischen dem Auftraggeber (nachfolgend „Verantwortlicher") und
der BRANDJUNG Agentur GmbH (nachfolgend „Auftragsverarbeiter"). Die Parteien vereinbaren gemäß Art. 28 Abs. 9 DSGVO das
elektronische Format; eine gesonderte Unterzeichnung ist nicht erforderlich.

1. Gegenstand, Dauer, Art und Zweck der Verarbeitung
1.1 Gegenstand und Dauer ergeben sich aus dem zugrunde liegenden Hauptvertrag. Die Verarbeitung endet mit dessen
Beendigung.

1.2 Art und Zweck: Erbringung von Entwicklungs-, Integrations-, Hosting-, Wartungs-, Support- und Betreuungsleistungen für
Websites, Onlineshops, Backends, Schnittstellen und ERP-Integrationen. Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich zur Erfüllung des
Hauptvertrages und nur auf dokumentierte Weisung des Verantwortlichen.

1.3 Art der Daten (je nach beauftragter Leistung): Stammdaten, Kontakt- und Kommunikationsdaten, Vertrags- und Bestelldaten,
Zahlungs- und Rechnungsdaten, Liefer- und Logistikdaten, Nutzungs-, Log- und Metadaten, Konto- und Zugangsdaten sowie
sonstige im jeweiligen System gespeicherte Daten. Besondere Kategorien personenbezogener Daten nach Art. 9 DSGVO werden nur
verarbeitet, soweit dies im Einzelfall unvermeidbar ist und der Verantwortliche hierüber informiert hat.

1.4 Kategorien betroffener Personen: Kundinnen und Kunden, Interessenten, Newsletter-Empfängerinnen und -Empfänger,
Beschäftigte, Lieferanten und Geschäftspartner des Verantwortlichen sowie Websitebesucherinnen und -besucher.

2. Weisungsrecht
2.1 Der Auftragsverarbeiter verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich auf dokumentierte Weisung des Verantwortlichen, es
sei denn, er ist gesetzlich zur Verarbeitung verpflichtet; in diesem Fall informiert er vor der Verarbeitung, soweit gesetzlich zulässig.

2.2 Weisungen erfolgen in Textform. Mündliche Weisungen sind unverzüglich in Textform zu bestätigen.

2.3 Hält der Auftragsverarbeiter eine Weisung für rechtswidrig, teilt er dies unverzüglich mit und darf deren Ausführung aussetzen.

3. Vertraulichkeit
Der Auftragsverarbeiter setzt zur Verarbeitung nur Personen ein, die zur Vertraulichkeit verpflichtet sind oder einer angemessenen
gesetzlichen Verschwiegenheitspflicht unterliegen und die vor Aufnahme der Tätigkeit mit den einschlägigen datenschutzrechtlichen
Anforderungen vertraut gemacht wurden. Die Verpflichtung besteht auch nach Beendigung der Tätigkeit fort. § 14.4 der AGB bleibt
unberührt.

4. Technische und organisatorische Maßnahmen (Art. 32 DSGVO)
4.1 Der Auftragsverarbeiter trifft geeignete technische und organisatorische Maßnahmen, insbesondere:

Zutrittskontrolle: Verarbeitung in zertifizierten Rechenzentren mit Zutrittsschutz, vorrangig innerhalb der EU bzw. des EWR;
Verarbeitungen außerhalb der EU bzw. des EWR erfolgen nur nach Maßgabe der Ziffer 6. Büroräume mit Zugangssicherung.

Zugangskontrolle: individuelle Benutzerkonten, Passwortrichtlinien, Mehr-Faktor-Authentifizierung für administrative Zugänge,
Passwortmanager, automatische Sperrung.

Zugriffskontrolle: rollenbasierte Berechtigungen nach dem Need-to-know-Prinzip, getrennte Zugänge für Test- und
Produktivsysteme, Protokollierung administrativer Zugriffe.

Weitergabekontrolle: Transportverschlüsselung (TLS), verschlüsselte Übertragung von Zugangsdaten, Verschlüsselung ruhender
Daten nach dem Stand der Technik.

Eingabekontrolle: Protokollierung von Änderungen an produktiven Systemen, Versionskontrolle im Entwicklungsprozess.

Pseudonymisierung: Einsatz pseudonymisierter oder synthetischer Testdaten, soweit dies für den Verarbeitungszweck möglich
ist.

Verfügbarkeit und Belastbarkeit: Backup-Konzepte gemäß Vereinbarung, Monitoring, Schutz vor Schadsoftware, Patch- und
Update-Management, Kapazitätsüberwachung.

Wiederherstellbarkeit: dokumentierte Verfahren zur Wiederherstellung der Verfügbarkeit und des Zugangs zu Daten nach einem
physischen oder technischen Zwischenfall sowie deren regelmäßige Erprobung.

Trennungskontrolle: logische Mandantentrennung, getrennte Umgebungen je Kunde und je Stufe.

Verfahren zur Überprüfung: regelmäßige Überprüfung und Anpassung der Maßnahmen, Datenschutz durch Technikgestaltung
und durch datenschutzfreundliche Voreinstellungen.

4.2 Die Maßnahmen unterliegen dem technischen Fortschritt. Der Auftragsverarbeiter darf sie anpassen, solange das vereinbarte
Schutzniveau nicht unterschritten wird. Eine jeweils aktuelle Beschreibung wird auf Anforderung in Textform bereitgestellt.
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5. Unterauftragsverarbeiter
5.1 Der Verantwortliche erteilt die allgemeine Genehmigung zur Beauftragung von Unterauftragsverarbeitern, insbesondere für
Hosting- und Infrastrukturdienste, Backup- und Monitoringdienste, Kommunikations- und Projektmanagementwerkzeuge sowie für
freie Mitarbeitende und spezialisierte Entwicklungspartner.

5.2 Der Auftragsverarbeiter führt eine aktuelle Liste der eingesetzten Unterauftragsverarbeiter und stellt sie auf Anforderung bereit.
Beabsichtigte Änderungen teilt er mit einer Frist von vier Wochen in Textform mit. Der Verantwortliche kann aus wichtigem,
datenschutzrechtlich begründetem Grund innerhalb von zwei Wochen widersprechen. Macht ein berechtigter Widerspruch die
Leistungserbringung unmöglich, ist jede Partei zur Kündigung der betroffenen Leistung berechtigt.

5.3 Der Auftragsverarbeiter verpflichtet Unterauftragsverarbeiter vertraglich auf ein Schutzniveau, das dieser Anlage entspricht, und
haftet für deren Verhalten wie für eigenes.

5.4 Nicht als Unterauftragsverarbeitung gelten Nebenleistungen wie Telekommunikation, Post, Wartung von Hardware sowie
Entsorgungsdienstleistungen.

6. Drittlandtransfer
Eine Verarbeitung außerhalb der EU bzw. des EWR erfolgt nur, wenn die Voraussetzungen der Art. 44 ff. DSGVO erfüllt sind,
insbesondere auf Grundlage eines Angemessenheitsbeschlusses oder von Standardvertragsklauseln nebst erforderlicher
ergänzender Maßnahmen. Der Verantwortliche wird hierüber informiert.

7. Unterstützungspflichten
7.1 Der Auftragsverarbeiter unterstützt den Verantwortlichen im Rahmen des Zumutbaren bei der Erfüllung von Betroffenenrechten
(Art. 12–22 DSGVO). Wendet sich eine betroffene Person unmittelbar an den Auftragsverarbeiter, leitet dieser das Anliegen
unverzüglich weiter.

7.2 Der Auftragsverarbeiter unterstützt bei der Einhaltung der Pflichten aus Art. 32–36 DSGVO, insbesondere bei Datenschutz-
Folgenabschätzungen und bei Meldungen an Aufsichtsbehörden.

7.3 Der Auftragsverarbeiter meldet Verletzungen des Schutzes personenbezogener Daten unverzüglich, in der Regel innerhalb von
24, spätestens innerhalb von 48 Stunden nach Kenntniserlangung, in Textform an den Verantwortlichen und stellt die zur Meldung
nach Art. 33 DSGVO erforderlichen Informationen bereit.

7.4 Über die gesetzlich geschuldete Unterstützung hinausgehender Aufwand, der nicht auf einem Verschulden des
Auftragsverarbeiters beruht, wird nach Aufwand vergütet.

8. Nachweise und Kontrollen
8.1 Der Auftragsverarbeiter weist die Einhaltung der Pflichten aus Art. 28 DSGVO auf Anforderung nach, vorrangig durch aktuelle
Dokumentationen, Selbstauskünfte, Testate oder Zertifikate.

8.2 Reichen diese Nachweise nicht aus, kann der Verantwortliche nach angemessener Vorankündigung von mindestens vier Wochen
während der üblichen Geschäftszeiten eine Vor-Ort-Prüfung durchführen oder durch einen zur Verschwiegenheit verpflichteten, nicht
mit dem Auftragsverarbeiter im Wettbewerb stehenden Prüfer durchführen lassen. Prüfungen erfolgen höchstens einmal jährlich, es
sei denn, es besteht ein konkreter Anlass. Der Aufwand des Auftragsverarbeiters wird nach Aufwand vergütet.

8.3 Weitergehende gesetzliche oder aufsichtsrechtliche Prüf- und Informationsrechte, insbesondere gegenüber Unternehmen der
Finanzbranche oder der öffentlichen Hand, werden bei Bedarf gesondert vereinbart.

9. Löschung und Rückgabe
9.1 Nach Beendigung der Verarbeitung löscht der Auftragsverarbeiter die personenbezogenen Daten oder gibt sie nach Wahl des
Verantwortlichen zurück. B2.6 und B4.10 der AGB regeln Fristen und Format.

9.2 Von der Löschungspflicht ausgenommen sind Daten, für die gesetzliche Aufbewahrungspflichten bestehen. Diese werden
gesperrt und nach Ablauf der Fristen gelöscht.

10. Haftung
Für die Haftung im Verhältnis der Parteien gilt § 12 der AGB. Art. 82 DSGVO bleibt unberührt.

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen haben den Stand August 2026 und ersetzen alle vorherigen Fassungen.
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